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B E T R I E B S A N L E I T U N G 
 

Oxidbeize Blitz 
 
 

Charakteristik der Beize: 
 
Die Oxidbeize Blitz ist eine schwefelhaltige Lösung, die sich besonders 
zum Altfärben von Silber und Versilberungen eignet. Aber auch auf 
Neusilber (Alpaka), Messing, Tombak und Kupfer, sowie vermessingten und 
verkupferten Teilen lassen sich mit dieser Beize gute Altfärbungen 
erzielen. 
 
Während die Färbung auf Silber und Neusilber in einem bläulichen 
Dunkelgrau ausfällt, erscheint sie auf Kupfer je nach Nachbehandlung 
braun, graphitgrau oder tiefschwarz. Auf Messing und Tombak nimmt sie 
einen braunen bis grauschwarzen Ton an. 
 
Auf Silber, Kupfer und stark kupferhaltigen Legierungen ist die Färbung 
direkt anwendbar, auf den stärker zinkhaltigen Kupferlegierungen erst 
unter Mitwirkung einer augesäuerten Kupfersulfatlösung. 
 
Technische Ausrüstung: 
 
Badbehälter:   Behälter bzw. Auskleidungen aus Kunststoff, 

Emaille, Porzellan oder Glas. 
 
Badansatz: 
 
Die Beize wird fertig flüssig geliefert. 
 
Für das Färben der stärker zinkhaltigen Kupferlegierungen werden 
folgende Intensivierungslösungen benötigt: 
 
Neusilber:    10 g/l Kupfersulfat 

1 g/l chem. rein, konz. Schwefelsäure, 
 

Messing und Tombak:  50 - 200 g/l Kupfersulfat 
3 - 20 g/l chem. rein, konz. Schwefelsäure 

 
Schwächer konzentrierte Intensivierungslösungen ergeben einen mehr 
hellbraunen bis graphitgrauen, starker konzentrierte dagegen einen 
dunkelbraunen bis schwarzen Farbton. 
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Arbeitsbedingungen: 
 
a) Temperatur: Raumtemperatur ( 20 - 25°C) 
 
 
b) Bewegung: 
 

Bei sehr kurzen Beizzeiten genügt im allgemeinen die durch das 
Eintauchen erzeugte Bewegung, bei längerem Beizen ist das Beizgut zu 
bewegen. 

 
Beizdauer: 
 
a) bei Silber: 
 

Es ist 5 bis 10 sec lang zu beizen, bis die Teile ein gleichmäßig 
blau - mattgraues Aussehen angenommen haben. Bei unzureichender 
Färbung ist noch weitere 3 bis 5 sec lang zu beizen. 

 
b) bei sudversilberten Geqenständen: 
 

In einer 1 : 2 mit Wasser verdünnten Blitzbeize ist 10 - 12 sec. lang 
zu beizen. 

 
C) bei Kupfer: 
 

Für die Färbung von Kupfer wird die Beize zweckmäßig auf das fünffache 
Volumen mit Wasser verdünnt. Man taucht Ca. 10 sec. in diese verdünnte 
Beize, bis die ganze Oberfläche mit einer tiefschwarzen Schicht überzogen 
ist . Bei zu langem Beizen erhält man durch nachträgliches Bürsten kein 
Braun, sondern lediglich ein Graphitgrau. 
Eine braune Färbung entsteht beim Durchkratzen der gesamten Oberfläch 
im nassen Zustande. Abtönungen zum Erzielen einer Altkupferfarbe durch 
vorsichtiges Überarbeiten an weicher Filzscheibe oder Zirkularkratzbürste. 

 
d) bei Tombak: 
 

Stark kupferhaltige Rottombak - Legierungen mit 90% Cu sind wie 
Kupfer zu behandeln. 

 
Bei Gelbtombak mit nur 72 % Cu ergibt sich in der Blitzbeize zunächst 
keine zufriedenstellende Färbung. Erst durch nachträgliches Tauchen in 
eine angesäuerte Kupfersulfatlösung werden kräftigere Farben erzielt. 
Reicht auch deren Intensität noch nicht aus, ist noch einmal in die 
Blitzbeize und anschließend in die angesäuerte Kupfersulfatlösung zu 
tauchen und dieses Hin- und Hertauchen – falls erforderlich - noch solange 
zu wiederholen, bis die Gegenstände ein gleichmäßig mattes, 
grauschwarzes Aussehen angenommen haben. Im allgemeinen genügt 
jedoch eine 2 - 3 malige Behandlung. 

 
In jede der beiden Lösungen ist jeweils 0,5 - 1 sec. lang einzutauchen. 
Zwischen den einzelnen Tauchungen ist stets gut zu spülen; Reste der 
Kupfersulfatlösung dürfen nicht in die Oxidbeize verschleppt werden und 
umgekehrt nicht Reste der Oxidbeize in die 
Kupfersulfatlösung. 
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e) bei Messing: 
 

Messinggegenstände oder vermessingte Gegenstände werden so oft 
abwechselnd in Oxidbeize ' Blitz ' und eine angesäuerte Kupfersulfatlösung 
getaucht, bis eine genügend kräftige Färbung erzielt ist. 

 
Jedes Eintauchen soll nicht länger als 1 - 2 sec dauern. Bei der 
Legierung Ms 63 muß unter Verwendung eine Intensivierungslösung aus 
100 g / l Kupfersulfat und 10 ccm/l Schwefelsäure für 

 
Gelbbraun 2 mal 
Hellbraun 3 mal 
Mittelbraun 5 mal 
Dunkelbraun 7 mal 
Schwarzbraun 10 mal 
Grau 15 mal 

 
hin- und hergetaucht werden. 

 
Nach jedem Tauchen ist selbstverständlich gut zu spülen, um ein 
Verschleppen der einen Lösung in die andere zu vermeiden. 

 
f) bei Neusilber (Alpaka) : 
 

Neusilbergegenstände werden zuerst 3 - 4 sec lang in die angesäuerte 
Kupfersulfatlösung und dann nach gutem Spülen mit Wasser 2 - 4 sec lang 
in die Blitzbeize getaucht. Hierbei nehmen die Teile wie bei der Färbung 
von silbernen Gegenständen eine graublaue Farbe an. 
 

Vor- und Nachbehandlung: 
 
a) Vorbehandlung: 
 

Die Teile sind in der üblichen Weise gut zu entfetten. Bei Kupfer 
und Kupferlegierungen empfiehlt sich auch ein Dekapieren in 
Natriumcyanid-Lösung (100 g/l). 
 
Anmerkung: 
Wird bei Kupferteilen Wert auf eine absolut festhaftende Schwarzfärbung 
gelegt, empfiehlt es sich, die entfetteten Teile zuvor einige Sekunden lang 
in eine Lösung von 2 g/l Kaliumquecksilbercyanid zu tauchen, bis die rote 
Kupferfarbe in eine weißlich blassrosa Färbung übergegangen ist . Nach 
gründlichem Spülen ist wie beschrieben in der Blitzbeize schwarz zu färben. 
 

b) Nachbehandlung: 
 

Die gebeizten und anschließend getrockneten Gegenstände sind zunächst 
mit einer mehr oder minder ungleichmäßigen, schmutzig aussehenden 
Sulfidschicht überzogen und eine ansehnliche Färbung erhalt man erst, 
wenn die Teile mit einer weiche Messingdrahtbürste 
behandelt werden. 
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Gegebenenfalls ist dieses Abtönen mit feinem Bimsmehl oder einer 
Filzscheibe vorzunehmen. Um besonders feine Abtönungen ( z. B. bei 
Silber) zu erreichen, kann man auch Schlemmkreid verwenden und mit 
einem trockenen Leder nachreiben. 
 
Anmerkung: 
 
Mißratene Färbungen löst man in einer starken Natriumcyanidlösung ( 200 
- 500 g/l ) ab. 

 
 
Arbeitsschutzmaßnahmen: 
 
Da die Badflüssigkeit alkalisch und ätzend ist, sollen zum Schutze der 
Hände und Arme Gumnihandschuhe getragen werden, wenn beim Arbeiten zu 
befürchten ist, dass die Badflüssigkeit mit der Haut in Berührung komnt. 
 
Verätzte Hautstellen sofort mit Wasser ausgiebig spülen, zum Nachschärfen 
benutze man wässrige Lösungen von Borsäure, Weinsäure, Citronensäure oder 
Essigsäure. Bei Augenverätzungen mindestens 10 Minuten in fließendem Wasser 
spülen und sofort Augenarzt aufsuchen. Im übrigen beachte man die Merkblätter 
der Berufsgenossenschaft. 
 
Zur Pflege der Haut wird die Benutzung von LPW-Galvaniseurseife und 
-salbe empfohlen. 
Beim Badansatz ist in jedem Falle geeignete Schutzkleidung zu tragen. 
 
Abwasserführung: 
 
Die Lösung ist alkalisch und enthält Sulfid. Spülwässer und Konzentrate 
sind entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen zu entsorgen. 
 
Zur gefälligen Beachtung: 
 
Die Angaben in dieser LPW-Betriebsanleitung erfolgen nach bestem Wissen 
aufgrund praktischer und laboratoriumsmäßiger Überprüfung, jedoch ohne 
Gewähr. 

 
Da wir auf eine sorgfältige Behandlung und vorschriftsmäßige Anwendung 
unserer Produkte keinen Einfluß haben, können wir eine Haftung ausschließlich für 
die einwandfreie Qualität der von uns gelieferten Produkte zum Zeitpunkt der 
Lieferung übernehmen. 
 
Trotz Beachtung der Betriebsanleitung können Störungen auftreten, die 
auf Fehler zurückzuführen sind, die außerhalb unserer Kontrolle liegen. 
Wir bitten Sie daher, bei Einsendung von Elektrolytproben oder bei 
Besuch unserer Fachleute uns auf besondere Fehlermöglichkeiten hinweisen zu 
wollen. 

 


